
   
 

   
 

Schutzkonzept Bettinaschule 

II. Interventionsplan 

 

Verfahrenshinweis: Für alle Beratungsanliegen, bei denen Unsicherheit besteht, wo sie 
eingeordnet werden können, steht das Beratungsteam mit regelmäßigen Sprechzeiten zur 
Verfügung. In der Sprechzeit ist nicht notwendig für jeden Themenbereich die richtige 
Person anwesend. Für eine erste Intervention ist hier aber auf jeden Fall der Raum und 
insbesondere auch für die Einordnung des Anliegens. 

Im beigefügten Interventionsplan ist eine grobe Sortierung nach Themen und 
vorgesehenem Verfahrensablauf angegeben. Hier können themenspezifische 
Ansprechpartner*innen und Handlungsempfehlungen entnommen werden. 
Fettgedruckte Hinweise sind verpflichtende Handlungsschritte (!), die nicht dem 
Ermessen der Verfahrenseigentümer anheimgestellt sind. Der hauseigene 
Konfliktfahrplan ist in diesen Fällen dann ungültig, da sich diese Schritte unmittelbar und 
zwingend aus Gesetzen und Verordnungen ergeben. Die Verfahrenseinleitung unterliegt 
i.d.R. nicht dem Ermessen der Verfahrenseigentümer. 

Wichtige Definitionen: 

Sexueller Kindesmissbrauch ist der auch in der klinischen Diagnostik geläufigste 
Begriff. Er wird gegen körperliche und emotionale Kindesmisshandlung sowie 
Vernachlässigung abgegrenzt und umfasst „sexuelle Handlungen mit Körperkontakt 
(insbesondere Brust- und Genitalbereich; Hands-On-Taten) sowie das Vorzeigen von 
pornographischem Material beziehungsweise das Herstellen von pornographischen 
Fotos, Filmen etc. und den Exhibitionismus (Hands-Off-Taten) durch eine wesentlich 
ältere Jugendliche oder erwachsene Person. Besonders zu berücksichtigen ist, ob 
übergriffige Handlungen unter Ausnutzung von Abhängigkeitsverhältnissen erfolgt sind. 

Da der Begriff Missbrauch auch suggerieren könnte, es gäbe eine legitime Form des 
„sexuellen Gebrauchs“, wird in Fachkreisen alternativ die Bezeichnung sexualisierte 
Gewalt verwendet. Dieser Terminus schließt auch vulgäre Beleidigungen ein und 
verdeutlicht, dass solche Taten gravierende Aggressionen sind, nicht nur in den 
schlimmsten Fällen der Penetration und Vergewaltigung. Auch Exhibitionismus sowie 
körperliche Berührungen („Der hat mich so komisch angefasst“) und selbst leichte 
Formen des Voyeurismus („Der guckt mich immer so komisch an“) werden als Verletzung 
der Intimsphäre erlebt. Die hier überwiegend verwendete Bezeichnung sexueller Übergriff 
schließlich umfasst jede absichtliche und vom Opfer als in solcher Weise die Intimsphäre 
verletzend erlebte Handlung. 
 

Eine Kindeswohlgefährdung liegt vor, „wenn eine gegenwärtige und zumindest 
unmittelbar bevorstehende Gefahr für die Kindeswohlentwicklung abzusehen ist, die bei 
ihrer Fortdauer eine erhebliche Schädigung des körperlichen, geistigen oder seelischen 
Wohls des Kindes mit ziemlicher Sicherheit voraussehen lässt.“ Es wird unterschieden in 
Misshandlungen und Unterlassungen. 



   
 

   
 

 

 

Anlage: 

- Handreichung 
- Ablaufschema Frankfurter Modell 
- Konfliktfahrplan Bettinaschule 

 

Kompetenz-
bereich Stichworte

Ansprechper
son im 

Kollegium
Verfahren

Psychische 
Probleme

Esstörung
Depression
Suizidalität

Angststörung

Eltern
Beratungsteam

Schulpsychologin 
(Fr. Kempe)

Auftrag 
Beratungsteam

Sexualisierte 
Gewalt / 
sexuelle 

Übergriffe

Täter-Opfer-
Relation?

Ansprechperson 
(Rt)

Handreichung 
sexuelle Übergriffe

Handreichung 
S. 9/10

sexuelle 
Übergriffe 

außerschulisch

ohne Beteiligung 
von Mitgliedern der 

Bettinaschule

Kinderschutz-
tandem (Rt/Ke)

Kooperation 
Kinderschutz

Ablaufschema 
"Das Frankfurter 

Modell"

sexuelle 
Übergriffe durch 

Mitschüler*innen

Ansprechperson 
(Rt)

Handreichung 
sexuelle Übergriffe

Handreichung 
S. 9/10

sexuelle 
Übergriffe durch 

Mitarbeitende

Mitarbeitende 
trägerunabhängig 

(KuK, THA, Ganztag, 
Instrumentalunterr., 

SHV, Sekretariat, 
etc.)

Ansprechperson 
(Rt) / 

Schulleitung

Beschwerde-
verfahren Grenz-

verletzungen

Drogen 
Suchtprobleme

Drogenmissbrauch
Glücksspiel

Computerspiele
Medienkonsum

Präventions-
beauftragter (Bk)

Mobbing Rt

Vernachlässigung
Misshandlung

Fürsorge
Beaufsichtigung

Misshandlung

Kinderschutz-
tandem (Rt/Ke)

Kooperation 
Kinderschutz

Ablaufschema 
"Das Frankfurter 

Modell"



   
 

   
 

 

 



   
 

   
 

 

 

  



   
 

   
 

 

 


